
Menschenrechte, das Verhältnis des Rechts auft Religionsfreiheit ZUI 11 allgemeınen IBıN
kriminıerungsverbot SOWILC dıe Dıskussion der Rechtsschranken bzw der dem Recht auf
Religionsfreiheit korrespondierenden Piliıchten

Ihese rechtstheoretischen Gesichtspunkte werden den folgenden Kapıteln bel der
Interpretation der einschlägıgen völkerrechtlichen Erklärungen un Konventionen
deraufgenommen Im Kapıtel analysıert der Autor die Berücksichtigung der Relı:
g1onsfreihelt den globalen Nnstrumenten des Menschenrechtsschutzes, namentlıch
der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereimten Natıonen VO  - 948
Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte VO:  — 966 1976 Kraft
getreten) der den Inhalten der Erklärung VOI)l 1948 völkerrechtliche Verbindlichkeit
verleıiht, der Genter Flüchtlingskonvention VO)]  — 1951, den Instrumenten des huma-
nıtaren Völkerrechts SOWI1LEC der 981 verkündeten -Erklärung „über die Beseıtigung
aller Formen VO:  - Intoleranz und Diskrimmierung aufgrund der Religion der der ber:
zeugung”, deren Vorgeschichte noch ınmal alle Schwierigkeiten und Gefährdungen C1I-

11C5 substantiellen Konsenses der Völkergemeinschaft hinsıchtlich des Schutzes der el
gionsifreihelt erkennen Z

Das Kapıtel enthält C111 entsprechende Untersuchung der reglonalen Instrumente
des Menschenrechtsschutzes, wobel die europäischen Dokumente, die den bıslang höch
sten erreichten Stand des völkerrechtlichen Menschenrechtsschutzes reprasentieren,
Mittelpunkt stehen die Europäische Menschenrechtskonvention, die Schlußakte der
Konferenz Sıcherheit und Zusammenarbeit VO:  - Helsinkı SOWIC die Beschlüsse
der SZE Folgekonferenzen

Alle einschlägigen Dokumente sınd SALLZ der den Jeweıils relevanten Passagen
Textanhang des Bandes abgedruckt Was dem Wert der Untersuchung als Arbeitsmittel
und Studienbuch u: kommt nsgesalnt bietet der Band dessen Ziel ausdrücklich
C111 Bestandsautnahme der derzeitigen Sıtuation Hinblick autf den Schutz der Rel}::
gionsfreiheit den Instrumenten des Völkerrechts 1SE 1nenNn guten, für Juristen
Theologen hilfreichen UÜberblick über dıe Rechtslage SOWILEC über offene rechtstheoreti-
sche Fragen und Interpretationsschwierigkeiten Vor allem ber tTreten die Dringlichkeit
der Sıcherung die Dımensionen der Gefährdung des Rechtes auf Religionsfreiheit als
Indıyıdual und Gruppenrecht angesichts der gegeNWarlıgen internationalen twicklun-
SCH als friedensrelevante Faktoren deutlich hervor Exemplarısch wird der detaıl:
SCHAUCH Untersuchung zugleich YEZEIELT, welche Bedeutung dem Schutz VO':  } Menschen:-
rechten als 10100 Instrument der Friedenssicherung zukommt und WI1IC prekär
aller bereıits erzielten Fortschrıtte die wirksame Handhabung dieses Instruments nach
WIC VOT 1SE

Miinster arianne Heimbach Steins

May, Reinhard Ex orıenle [uxX Heideggers Werk unter ostasiatischem Einfluß
Franz Steiner Verlag Stuttgart 1989 112

War der Philosoph Martın Heidegger wirklich HU sprachschöpferischer Den-
ker, der aufgrund der abendländisch wissenschaftlichen Tradıtion JENC exıistentielle Da-
semsmterpretanon geleistet hat? Mıt anderen Worten Hat Heidegger wirklıch SC1HI1C Fx1
stenzphilosophie ohne nenn!  erte Beziehung östasıatıschen Grundgedanken
ZU) Aa0O01SMUS der dem Zen-Buddchismus entwickelt? Dıiese Trage 1SE insofern sehr rele-
vanct weil hıer Westen heute teststellen

— Es g,1bt 1116 zunehmende Tendenz der Offenheit, der Akzeptanz un der Übernah
VONN östlıchem ‚€E1INS- und Gottesverständnis;
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b) Religi1öse Werke, meditatıive Praktiken und LIECEUEC Formen VO:  - Spirıtualität AUS Ost-
iıcher Tradıtion werden VO)]  — Chrısten heute pOSItIV aufgenommen;

C) Dıe 505. moderne Theologıe ist undenkbar ohne Rudolt Bultmann, der seinerseılts
VO:  — Heidegger herkommt. bleibt often, Ansätze östlıchen Denkens der Theologıe

Bultmanns aufzufinden:
d) Dıe Heideggersche Philosophie beeinflußte bedeutende Psychologen.
Das Ergebnis der Untersuchung des Autors REINHARD MaAY biletet uns manche

rechende Üben‘aschung. Dem Vertasser geht eINe Darstellung der zentralen
Gedanken und Leiıtworte Heideggerschen Denkens Im Zusammenhang mıt Grundge-
danken der Tao-Lehre und des Zen-Buddhismus. Diesbezügliche Untersuchungen gab
bisher sehr wen1g; und ZW al wurden die Zusammenhänge zwıischen der Heideggerschen
und der ostasıatiıschen Philosophie der interessanten Forschungsergebnisse VO)  - 50
Fachkreisen DZwW. Heidegger-Schülern ausgeklammert und nıcht beachtet.

ach der Darstellung cheses Buches Wal Heidegger selbstverständlich mıt dem OST-
asıatıschen Denken vertTaut; hat S lexte VO' Tao oft mıt eigenen Formulierun-
SCH paraphrasıert und Oostasıatısches Denken gezielt und verschlüsselt ın sSe1InNn Werk inte-
griert (22)

Es ist für Leser sehr interessant, den Hıntergrund und dıe Quelle selnes „e1genar-
tigen Denkens“”, WIE tolgende Fakten, ertahren:

Heidegger versuchte mıiıt inem chinesischen Doktoranden, Paul Shıin-Yı Hsı1a0,
SAaINnmeEeN eine deutsche assung des Tao-te-king auszuarbeiten, die leider nıcht
Ende gebracht hat

Er mıiıt zahlreichen Japanischen und chinesischen Gelehrten Gespräch.
Sowohl miıt den Texten VO:  - Chuang 170 deutscher Version, iner VO:  — Martın

Buber besorgten Auswahl, als uch mıiıt den Büchern VO)]  — Suzukı, iınem Zen-Me:ıt-
SO und den Gedanken VO)  - Schelling, der sıch ebenso mıt der Tao-Lehre beschäftigte,

VEerTITauL. Sein Sein- und Nıchts-Verständnis verdankt der Einsicht die 1’a0-
Lehren des Lao Izu und des Chuang I’zu, denn Heidegger habe „sehr wahrscheinlich
die bahnbrechenden Gedanken se1INEes Werkes bereits se1lt den zwanzıger Jahren VOT-
nehmlıch anhand der lexte VO)]  - Vıktor VO  - Strauß, Rıchard Wılhelm und nıcht zuletzt
des Chuang Tzu-Buches VO  s Martın Buber planmäßig und wohldurchdacht erarbeitet“
29

Was ist 11UM der Grund dafür, die Tatsache, Heidegger seine Werke
Grundlegendes VO ostasıatıschen Denken reziplert hat, biısher unbeachtet geblieben
ist? ach der Auffassung des Autors hegt der Grund darın, Heidegger, ohne ]emals
ınen den Gepflogenheiten entsprechenden Hınweis auf die Quellen se1ines Denkens
geben, seiıne Werke veröffentlicht hat und diese SOSar bewußt verschwiegen hat. ußer-
dem hatte den hohen Anspruch, als selbstständiger Denker verstanden und eTrNSsStge-
OmMNmMmen werden, un schließlich ehlten (und tehlen) entsprechende Adressaten, die
den Hıntergrund selines Denkens und die Zusammenhänge zwıschen östlıchem und He!1-
deggerschen Denken kritisch durchblicken vermochten. Wenn WIT aufgrund der VOI -

gestellten Forschungsergebnisse davon ausgehen, Heidegger schon der Lage W:
„Impulse der ostasıatıschen Tradıtion seine Denkbemühungen aufzunehmen und da:
mıt entscheidende Anregungen für iınen West-Ost-Dialog geben”, und schließlich,

Heidegger seinem gesamten Werk eine planmäßige Arbeıt, gezielte Rezeption
und Integration des ostasıatiıschen Denkens hinterlassen hat, dann können WIT die KOnNn-
SCQUUCNZEN eINeEe gemeinsame zukünftige Interpretation noch nıcht vollem Ausmaß
abschätzen, jedenfalls sınd 1m Abendland verpflichtet, mehr miı1t nıcht-
abendländischem Denken beschäftigen.

Angesichts der zunehmenden dialogischen Weltsituation sollen WIT eiINeE mkehr VOT-
bereıten, WIEC Heidegger selbst tormuliert hat. Da moderne technische Welt sıch
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cht durch Übernahme des Zen-Buddchismus der anderen östlıchen Welterfahrungen
kontextiremd entwıckeln soll, sollten WIT dıe Notwendigkeit der Ernstnahme transkultu-
rellen Denkens dıe unumgänglıche Aufgabe des modernen Zeıtalters erkennen, der

bedart „ZUII) Umdenken der ılte der europäischen Überlieferung und ihrer Neu-
ane1gnung”. Der Autor welılst auf die Tatsache hın, Heidegger bereits stillschweigend
cdieses Umdenken und transkulturelles Denken praktizıert hat. Der Vertasser ermutigt

dem SOß. „großen Denker“ krıitisch begegnen und fordert ZU) offenen (Ost-West-
Dıialog heraus. Es ohnt siıch eiNne Auseinandersetzung mıiıt diesem gründlich gearbeıteten
und reizvollen Buch. Leider konnte der Autor mıiıt Recht die Jewelnige Einzelexegese aller
Texte des Gesamtwerkes nıcht leisten, ber hat viele LEUEC Anstöße und geNÜU-
gend Anregungen weıteren Untersuchungen gegeben. Anscheinend ist MAY mıt
der chinesischen und japanıschen Sprache recht gut vertraut, uch VO)]  — daher
für selne fleißige un gründliche Arbeit reichlich Anerkennung und Respekt verdient.

Hermannsburg Masanobu irata

Schumann, laf Der Christus der Muslime Kölner Veröffentlichungen
Religionsgeschichte 13) Da durchgesehene und erweıterte Aufl., Böhlau
Köln-Wien 1988; | D 294

Be1l diesem Buch handelt sıch die Neuauflage iner Dıssertation AUS dem Fach-
bereich „Evangelische Theologie” der Universität Tübingen, die dort 1 972/73
anNng|  ININEN und leicht veränderter Form 1975 Gütersloher Verlagshaus Mohn
als Buch erschiıenen 1st. Sıe War und ist eINE wichtige Referenz für das Chrıstus-Bıild der
Muslıme, und VO':  — daher ist begrüßen, diese grundlegende Arbeıt 11UM

aufgelegt und damıt weıterhın zugänglıch 1st. Posıtiv ist dabe!1 hervorzuheben, die
Lesbarkeıit durch das FEinfügen VO:  s Zwischenüberschriften bel den einzelnen Kapıteln
SOWl1e ınen angenehmeren Drucktyp Im Vergleich ZUT ersten Auflage erheblich OI-
1E  - hat Mıt dem Autor 1st jedoch 1, „die den etztenJahren eingetretenen
Entwicklungen der islamiıschen Welt und ihre Auswirkungen auf das Verhältnis VO  -
Chrısten und Muslımen einiger Ausführungen, gerade uch Blıck auf dıie Bedeutung
Christi beiden rehg1ösen Gemeinschaften“ bedurtt hätten, die keineswegs
durch die den Kapıteln L und VOTSCHOMUNENE) umfangreicheren Veränderungen
SOWI1E die wenıgen LICUH hinzugefügten Literaturhinweilse wettgemacht werden. Dennoch
bleibt dieses Buch en wichtiger Meiılenstein bei der Erforschung des iıslamıschen Jesus/
ben
Christus-Bildes, der bel keiner künftigen Studie cdieser Thematiık unberücksichtigt ble1:
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